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dem zentralen Bereich der Theologie und Phi- das Wiıder abwägt und ber dem ıcht die
losophıe befafßt ( Parente, AF 1St sehr Schatten nıcht vergißt. Die meilsten Beiträge
VO den klischeehaften Vorstellungen der 1n sind mehr der wenıger elogenhaften Charak-
den fünfzıger Jahren 1n Kom herrschenden ters (wobei reilıch ıcht jeder weılt geht,
Theologenschule gepragt, daß eine Zumu- die Formulierungen Pıus B} „Jedem Sport-
Lung 1st nıcht 1Ur tür den Leser, sondern journalisten als Musterbeispiele empfehlen:
auch für das Andenken Pıus C S50 schlicht 5539 Schwaiger macht daraut aufmerksam,

da{fß die meıisten der Lebzeiten Pıus > GEhat dieser Papst sicher ıcht gedacht Der An-
merkungsteıl 1st bei manchen Beıträgen ber- erschienenen Darstellungen „volkstümlich und
dimensıonı1ert zroßß, bel anderen fehlt völ- panegyrisch“ gehalten siınd Dieser (Ge-

lig, ebenso w 1e die für eın solches Werk en  an 1St WarTtr ıcht unbedingt volkstüm-
erläfsliıchen Regiıster fehlen. Auch eın Bemu- lıch, ber auf weıte Strecken panegyrisch. Fur
hen F7E Koordinierung wird ıcht erkennDbDar: se1ne sachgerechte Würdigung Pıus >< 1St
Fıne N Reihe VO Themen die Aus- das jedoch zuwen1g. Seıbel Sf

Pıus C ZUT Demokratie der se1ne
großen Enzykliken werden VO mehreren HEYER, Friedrich: Konfessionskunde. Berlin:
Vertassern verschıedenen Stellen des Buchs de Gruyter 1977 X 864 LW 28,—
abgehandelt. In eiıner Zeıt breıter und bewußfßter öku-

In den Aufsätzen, die Aaus dem Französi- menischer Bemühungen kommt dem Überblick
schen, Italienischen und Englischen übersetzt un der Intormatıon ber die vielfältigen

Erscheinungen des Christlichen 1n Kırchensind, wimmelt 65 VO: Fehlern haäufig st1m-
IN Daten nıcht; Aaus dem Preufßischen and- un Gemeinschaften höchste Bedeutung ZP A,

sollen dıe erwähnten Anstrengungen ıcht VO  -Lag wırd eine „deutsche Kammer“ und AUS

dem preußischen das „deutsche“ Konkordat vornhereın auf alschen Voraussetzungen aut-
ruhen. Dıiıe oleiche Sıtuation erlaubt auch(12)3 zahllose Namen sind falsch geschrieben

(vor em 1n dem wichtigen Autsatz VO:  - nıcht mehr, eintach altere Darstellungen w1e
EeLW2 die ihrer Zeıt verdienstvolle Kon-Caprile); viele Fachbegriffe und Amtsbezeiıch-

NunNngscCch sind fehlerhaft übersetzt; 1n eınem fessionskunde VO Mulert (3 Aufl 1956; vgl
Autsatz stehen lange lateinische Zıtate diese schr 1375 939/40, 150—152) weliter-

(170 anderswo wırd AUS lateinischen tühren wollen. SO 1St die ( 01 Konftessions-
kunde des Heidelberger Kirchenhistorikers,Papsttexten französis zıtlert (255 3 die

tranzösische Tageszeıtung Aa Cro1i1x“ 1st e1inN- die als Lehrbuch e Stelle Mulerts tritt,
begrüßen. Von einem Standpunkt AUS findetma1 eıne „katholische äglıche Zeıtung“ (15Z)

eın andermal eine „Zeitschrift“ gahıZ die Vielfalt christlicher Kirchen und Gruppen
ıhre Darstellung, allerdings nıcht mehr 1Urschweigen VO den zahllosen Stellen,

denen INa Wörtern begegnet w1e „Reıchs- durch den Vertasser alleın, der eLtwa die alf-
des vorliegenden Textes verantwortie Dergeheimdienst“ (19) „doktrinaler Positiy1ismus”

(23); SIS  C: autoritatıve und SENAUC Neu- Kest fafßt Beiträge VO:  - weıteren Mitarbei-
tern 11. Da Heyer selbst dıie w esent-tormulierung“ „Glaubensverteidigung

des christlichen Volkes“, „priesterlicher Öli- ıche Beschreibung der orthodoxen Kirchen
un: der katholischen Kırche eistet sSOWw1ebatsschutz“ „Juspatronat (673 f.); „AS-

Sumpt10 V.-Wahrheıit“ „Erbsün- Wıchtiges AUS der Sektenszene beisteuert, bleibt
dieses Bu se1n Werkentall“ „Tätigkeitsversuch eine

öftentliche, gefährliche Autorität“ SE In der Grundeinteilung und Reihenfolge
behält Mulerts ufau be1 Orthodoxıetalkrieg“ der „Ostgegend“

Im Ganzen werden Person un Werk Pıus (10—-308), Katholizısmus (309—-574) und Evan-

gelische Kırchen S mMI1t Abgetrennten©8 blo{(ß apologetisch behandelt Nur
nıge utoren versuchen, einem achlichen Gemeinschaften —/ Die früher

fangreiche systematische Einleitung wurdeUrteil kommen, das neben dem Fur auch
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durch eine sehr knappe Einführung ErSetIzt Gesamtausgabe I1 Freiburg: Herder 1977
(1—9) datür Schlu{fß eine eingehende Vor- AA Lw 1250
stellung der ökumenischen Bewegung und des In mehr als einjährigem Abstand AA G  ; der
Okumenischen Rats He  C hinzugefügt (785 bis otfiziellen Gesamtausgabe der Synodenbe-
838) Sachregister, geographische Register und schlüsse (S diese Zschr 195 197 66) Ee1-

Personenregıster IS fallen gegenüber scheint der Ergänzungsband miıt den sechs Ar-
früher gedrängter A4Uus beitspapieren. Dıie Arbeitspapiere sind eıne

Die TLexte siınd VO  - Grund aut NEeUu erarbei- Form der synodalen Arbeit, die ursprünglıch
teL,; doch ihrer Fülle Inftormation nıcht vorgesehen WaflT, sıch ber A4US dem Gang
und Deutung kann hier nıcht auf Einzelhei- der Verhandlungen nahelegte. S1e behandeln
ten eingegangen werden. Grundsätzlich tragen Themen, die die Synode als esonders wichtig
Wohlwollen und Bemühen Verständnıis ansah, denen jedoch aus zeitliıchen oder
die Schilderung, W as nıcht verhinderte, daß thematischen Gründen ein Synodenbeschlufß
hıer un da unzutreffende Behauptungen 5C- 1mM eigentlichen ınn nıcht angezeigt W AaT.

macht werden. Vor allem ergab siıch AaUus dem Diese Papıere wurden 1n der Vollversamm-
Zwang paradigmatischer Auswahl 1n be- lung ıcht diskutiert, sondern mi1ıt Zustim-
stimmten Punkten eine falsche Gewichtung IMunNng des Präsidiums als Arbeitsergebnisse der

Sachkommissionen veröffentlicht.un! damıt eine Verschiebung 1mM Gesamtbild.
Das fällt dem Katholiken namentlich dem Dıe offizielle Gesamtausgabe bringt nach
Bild auf, das VO seiner Kirche gezeichnet SIg einer allgemeinen Einführung Lehmann)
Ohne das Prinzıp 1n Frage stellen Dar- den ext der Papıere. In kurzen Einleitungen
stellung VO: einem, hıer dem protestantı- wırd jeweils über die Entstehung, den Inhalt
schen Standpunkt aus sollte 6S gerade nach und die bisherigen Wirkungen der Zu Teil
Aufgabe e1nes uNnNansCeM«ECSSCHNECN Systemden- schon 1973 veröffentlichten Papiıere berichtet.
kens das alle Erscheinungen aut Prinzipien Dafß dıe Einleitungen der Texte ber das ka-

techetische Wırken der Kirche und über diezurückführen möchte) möglıch se1nN, die her-
AaNnNgSCZOUOSCNECN Fakten und ıhr Gewicht 1mM gan- Not der Gegenwart und den Diıenst der Kır-
Ze1N mi1t einem katholischen Fachmann klä- che auch „wertende Bemerkungen“ enthalten
Yl GE In diesem Punkt scheint die C446 Kon- (wıe N das OrWwOort nennt), 1st für eine otfi-
fessionskunde bisweilen den alten Mulert ıcht zielle Ausgabe ungewöhnlıch Dıie Heraus-
erreıcht haben. geber ollten hiıer nıcht Stellung beziehen, SOIM1-

Als Zeugni1s für eiıne bestimmte Sıcht der ern LUr hınführen und erläutern, 6S se1 denn,
christlichen Phänomene wiıird diese Konfes- die Stellungnahme ware cselbst eın offizieller
sionskunde nıchtsdestoweniger den Hand- Text, w1e die VOr dem Arbeitspapıer „Sınn
büchern gehören, die neben anderen ZU glei- und Gestaltung menschlicher Sexualität“ ab-
chen Thema künftig konsultieren sind Da- gedruckte Erklärung der Deutschen Bischots-

konterenz.bei wırd siıch gew1ß5 das Nötıge Weıter-
führung und Korrektur ergeben, bıs er eines Sehr hılfreich ISt das vollständige Verzeich-
Tages möglich 1St, da{fß cQhristliche (GGemel1nsam- N1s der Miıtglieder, Berater und UOrgane der
keit, als e1in Standpunkt empfunden, Basıs für Synode Schlu{fß des Bands —3
ıne Konfessionskunde werden kann, 1n der Seibel ST
Selbstdarstellungen VO  e} diesem Grund VeEeI-

ständlıch sind und nıcht mehr als De- Religıiös hne Kırche? Eıne Herausforderung
fensive und Apologien wirken. für Glaube und Kirche Hrsg. ME Karl FOR-

STER Maınz: Grünewald 1977 109 (ToposH: N eufeld SJ
66.) Kart 6,80

Gemeinsame Synode der Bıstüämer ın der Bun- Das Bu: enthält 1n seinem Hauptteil das
desrepublik Deutschland. Ergänzungsband: Dokument, das die Kommiuissıon tür pastorale
Arbeitspapiere der Sachkommissıion. Offizielle Grundfragen des Zentralkomitees der deut-
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